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Beratungen der Vertreter des | 
Großgeundbeſitzes. 


1 Vor dem Generaliteeit im Kohlenbergban 


Kattowitz, 28. Oktober. Am Sonnabend fand 
hier der bereits angekündigte Kongreß des Zentralverban⸗ 
des der Bergleute ſtatt, zu dem 139 Delegierte erſchienen 
waren. Die Delegierten repräſentierten 41 Gruben des 

oberſchleſiſchen, 20 Gruben des Dombrowaer und 10 Gru⸗ 
ben des Krakauer Neviers, 

Die zur Annahme gelangte Reſolution lautet wie 
folgt: „Der Kongreß der Belegſchaftsräte und der Verwal⸗ 
tungsmitglieder der einzelnen Ortsgruppen des Zentral⸗ 
verbandes der Bergleute hat nach eingehender Beratung 
der Haltung der Grubenbeſitzer und der Regierung in 
Sachen des die Bergleute benachteiligenden Schiedsſpru⸗ 
ches der Schlichtungskommiſſion ſeſtgeſtellt, daß die Beſtä⸗ 
tigung des Schiedsſpruches der Schlichtungskommiſſion 
durch das Arbeitsminiſterium ohne vorherige Einholung 
des Gutachtens der Berufsverbände als Anſchlag auf die 
Intereſſen des Bergarbeiterprolelariats betrachtet werden 
muß, und zwar als Anſchlag auf die Berechtigung der Be⸗ 


Ba rufsverbände bei der Entſcheibung und Löſung wichtiger 


Lebensprobleme der Arbeiterſchaſt 


. ſowie deren Lohnſtagen 
mitzuwirlen.“ N 


Weiterhin ſtellt der Kongreß in feiner Reſolution ſeſt, 
daß alle Bemühungen des Zentralverbandes der Bergar⸗ 
beiter in Richtung der Abänderung des Schledsſpruches 
der Schlichtungskommiſſion am Widerſtand der Regierung 
und der Induſtriellen geſcheitert ſeien. In Anbetracht 
deſſen ſehe der Kongreß lein anderes Mittel zur Abände⸗ 
rung des Schiedsſpruches und Erlangung angemeſſener 
Lohnerhöhungen für die Grubenarbeiter als den Streik 
aller in den Revieren von Oberſchleſien, Dombrowa und 
Kralau beſchäftigten Arbeiter. f 

In dieſem Sinne beſchließt der Kongreß: „Sofern die 
Kapitaliſten und Behörden bis Donnerstag, den 31. Ok⸗ 
tober d. J., in Sachen der Lohnerhöhung nicht entgegen⸗ 
kommen ſollten und eine bedeutende Aufbeſſerung der 
Löhne nicht herbeiführen, jo iſt im Einvernehmen mit der 
Arbeiterſchaſt ein gemeinſamer Kongreß der Belegſchafts⸗ 
räte und Delegierten des Zentralverbandes der Gruben⸗ 
arbeiter aller Grubenreviere für den 3. November einzu⸗ 
beruſen und ſpäteſtens am 5. November der 


[Generalſtreik in allen Kohlengruben 


der Republik zu proklamierten.“ 


Lintslabinett in Frankreich 


Die Sozialiiten mit vier Miniſterporteſeuills an der Nesierung beleiligt. 
Dalabiers Negierungs programm. 8 


Paris, + 28. Oktober. Das kommende Kabinett 
Daladier ſoll ſich nach dem „Echo de Paris“ wie ſolgt zu⸗ 
ſammenſetzen: 5 Radikale, 4 Sozialiſten, 2 Anhänger der 

4 5 Loucheur, 2 Linksrepublikaner, 2 Sozialrepubli⸗ 

r, 1 Mitglied der unabhängigen Linken (Richtung 
Guernut). Daladier habe die Abſicht, ein ſelbſtändiges 
Poſtminiſterium und ein ſelbſtändiges Miniſtetium für die 
Handelsmarine zu ſchaſſen. 

Paris, 28. Oktober. Das von Daladier im vor⸗ 
aus feſtgeſetzte Regierungsprogramm ſieht als hauptſäch⸗ 
lichſte Punkte die Herdern der, Friedenspolitik durch 
die nach dem Haager Vertrag getroffenen Abmachungen 
über die Rheinlandräumung, die Ratifizierung des Poung⸗ 
Planes und die ſofortige Inangriffnahme einer tatfräf- 

tigen Abrüſtunpspolitik vor. Die Steuerentlaſtung ſoll 
etwa 1½ Milliarden Franken betragen und durch Abſchaf⸗ 
125 oder Herabſetzung der Alkoholſteuer, der Umſatz⸗ 
teuer, der Luxus⸗ und Reingewinnſteuer, des Handels 
und der Induſtrie erreicht werden. Ein einhalb Milliar⸗ 
den Franken jollen für die Elektrifizierung der Dörfer und 
Gemeinden noch im Haushalt für 1930 Aufnahme finden. 
während die Heeres ausgaben weſentlich 


Das Geoebnis der Landtagswahlen 


aden. 
Kataſtrophale Niederlage der Deutſchnationalen. 


Karlsruhe, 28. Oktober. Die badiſchen Land⸗ 

ſagswahlen, die am Sonntag ſtattgefunden haben und völ⸗ 
> lig ruhig verlaufen find, führten zu einer katastrophalen 
Niederlage der Deutſchnationalen Volkspartei. Das Zen⸗ 
trum und die Sozialdemokraten vermehrten ihre Stimmen⸗ 
fue beträchtlich. Die Nationalſozialiſten konnten eben⸗ 
alls einen großen Erfolg verzeichnen. Abgegeben wurden 
932 679 Stimmen, davon entfallen auf: Zentrum 341 860 
(Landtagswahlen 1925 283 414) Stimmen — 34 (+ 6) 
Mandate, Sozialdemokratie 187 290 (160 498) Stimmen 
2.18 (＋ 2) Mandate, Deutſchnationale 34 081 (93 450) 
Stimmen — 3 (— 5) Mandate, Deutſche Volkspartei 
73.880 (72 887) Stimmen — 7 (7) Mandate, Demokraten 
72 355 (66 652) Stimmen — 6 (6) Mandate, Wirtſchafts⸗ 
partei 35 613 (22 856) Stimmen — 3 (+ 1) Mandate, 


Schwierigkeiten begegnen. 


eingeſchränkt werden. Auch die Einrichtung der 
Einheitsſchule iſt eines der Haupkprobleme, wäh⸗ 
rend die Einrichtung eines Einfuhrmonopols für Getreide 
bereits beſchloſſene Sache iſt. Sämtliche politi⸗ 
ſchen Verbrecher ſollen durch eine Gene⸗ 
ralamneſtie begnadigt werden. 

In ſozialiſtiſchen Kreiſen verhehlt man ſich die Tat⸗ 
ſache nicht, daß Daladier noch ernſten Schwierigkeiten be⸗ 
gegnen wird, da zu einer Mehrheit auch die Unterſtützung 
des rechten Flügels der Linksparteien notwendig iſt. 
Während man auf die Mitarbeit der unabhängigen Linken 
mit Beſtimmtheit rechnen kann, dürfte man bei der radi⸗ 
kalen Linken und der republikaniſchen Linken noch großen 


Dichert Thomas in Paris. 

Genf, 28. Oktober. Der Direktor des internationa⸗ 
len Arbeitsamtes Albert Thomas iſt am Sonntag morgen 
nach Paris abgereiſt. Wie zuverläſſig verlautet, ſteht ſeine 
Reiſe im Zuſammenhange mit der franzöſiſchen Regie⸗ 
rungskriſe. 
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Komuniſten 55 169 (47 343) Stimmen — 5 (+ 2) Man⸗ 
date, Linkskommuniſten 1530 Stimmen — 0 Mandate, 
Nationalſozialiſten 64 106 (15 337) Stimmen — 6 (0) 
Mandate, Bauernpartei 28 141 Stimmen — 3 (3) Man⸗ 
date, Chriſtlichſoziale 5105 Stimmen — 0 Mandate, 
Vollsreichtspartei 6803 (4176) Stimmen — 0 Mandate, 
Bauernbund 35 328 Stimmen — 3 Mandate. Auf Grund 
des neuen Abſtimmungsergebniſſes verfügt die Weimarer 
Koalition mit 58 gegen 30 Stimmen nach wie vor über, 
die Mehrheit im Parlament. PERS 


Ein Verlehrsſlugzeng ins Meer gestürzt. 


Rom, 28. Oktober. Wie jetzt einwandfrei feſtſteht, 
iſt am Sonntag in der Nähe des Hafens von Spezia ein 
Verkehrsflugzeug der Linie Indien London, das am 
Sonntag in Croydon erwartet wurde, ins Meer abge⸗ 
ſtürzt. An Bord befanden ſich 7 Perſonen. Bisher konn⸗ 
ten 2 Leichen geborgen werden. Een 


am 3. Mai 1849 in Klein⸗Flottbeck bei 


Warſchau, 28. Oktober. Heute beginnen die Be⸗ 
ratungen der Vertreter der Landwirtſchaft in Sachen der 
landwirtſchaftlichen Kriſe. Die Beratungen, die drei 
Tage dauern werden, haben den Zweck, Wege und Mittel 
ausfindig zu machen, die zu einer Beſſerung der Lage der 
mittleren und der größeren Landwirtſchaften führen. 

Vor Zuſammentritt dieſer Beratungen erklärte der 
Präſes des Hauptverbandes der Landwirte, der Niühere 
Miniſter und Senator Jan Stecki, Vertretern der Rechts⸗ 
preſſe gegenüber, daß die gegenwärtige Form der Ein⸗ 
klommenſteuer abgeändert werden müßte. Dieſe Steuer, 
die nach dem Einkommen bemeſſen werden ſollte, iſt zu 
einer Realſteuer gemacht worden, weil ſie nicht mehr 
nach dem Einkommen, jondern nach der Größe des Grund⸗ 
beſitzes bemeſſen wird. f 


Abberufung des Korreſpondenten der 
„Iswieſtis“ aus Warſchau. 

Vor einigen Tagen wurde der Korreſpondent der 
„Jswieſtja“, Eugen Bratin, aus Warſchau plötzlich abbe⸗ 
rufen. Die ſo überraſchend gekommene Abberufung gab zu 
verſchiedenerlei Schlußfolgerungen Anlaß. Wie nunmehr 


bekannt wird, ſteht die Abberufung Bratins im Zuſammen⸗ 


hang mit der Angelegenheit des ſeines Amtes enthobenen 
Pariſer Sſowjetbotſchafters Bieſiedowſki. Und zwar hat 
ſich Bratin ſeinerzeit an die Moskauer Zentralſtellen mit 
der Bitte gewandt, ihn nach Paris zu verſetzen und dem 
Geſuch, ein Empfehlungsſchreiben Bieſiedowſkis beigelegt. 
Dies ſollte ihm nunmehr zum Verhängnis werden. Dieſes 
Empfhelungsſchreiben genügte ſchon, um Bratin zu ver⸗ 
dächtigen, ein Anhänger Bieſiedowſkis zu. fein. 


Sieht Baloto geſtorben. 


Rom, 28. Oktober. Fürſt Bülow iſt am Montag 
morgen gegen 7 Uhr nach kurzem Todeskampf geſtorben. 


* 


* 

Bernhard von Bülow wurde 
a Hamburg als Sohn 
des ſpäteren preußiſchen Miniſters und Staatsſekretärs des 
auswärtigen Amtes Bernhard Ernſt von Bülow geboren. 
Seit 1873 im diplomatiſchen Reichsdienſt wurde er 1888 
Gesandter in Bukareſt und 1893 Botſchafter in Rom. 1897 
wurde er zum Staatsſekretär des auswärtigen Amtes er⸗ 
nannt. Die Erwerbung der Karolinen⸗Juſeln von Spanien 
im Jahre 1899 brachte ihm den Graſentitel ein. Am 17. Ok⸗ 
tober 1900 wurde er als Nachfolger des Fürſten Ludwig von 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt zum Reichskanzler erngnat. Es 
gelang ihm zunächſt, jahrelang ſich im Reichstag eine Mehr⸗ 
heit zu ſichern und dieſe zuſammen zu halten. Ende 1906 
kam es über der Frage eines Nachtragskredits zur Nieder⸗ 
werfung des Aufſtandes in Südweſtafrika zu einem Bruch 
Bülows mit dem Zentrum, 


Berlin, 28. Oktober. 


der zur Reichstagsauflöſung 
0 | ( 


führte. Nach den Neuwahlen bildeten die Konſerbativen und 


Liberalen den ſogenannten Bülow⸗Block, der jedoch bald 
über ſoziale Fragen brüchig wurde. Bei der endgültigen 
Reichsfinanzreform einigten ſich die Konſervativen mit dem 
Zentrum über Bülow und die liberalen Parteien hinweg. 
Bei den Konſervativen verlor Bülow an Geltung wegen ſei⸗ 
ner Ankündigung einer Umbildung des preußiſchen Wahl⸗ 
rechts und beim Kaiſer infolge ſeines Eintretens für eine 
größere Zurückhaltung des Kaiſers im November 1908. 
Bülow trat daher nach Erledigung der Reichsfinanzreform 
am 14. Juli 1909 zurück und hinterließ dem Staatsſekretär 
von Bethmann⸗Holweg das Reichskanzleramt. 8 
In der auswärtigen Politik gingen die Bemühungen 
Bülows vor allem dahin, den Dreibund, Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich und Italien zu erhalten. Ein Eingehen auf ein engli⸗ 
ſches Bündnisangebot lehnte er dagegen ab. Dieſe Politik 
führte ſchließlich zur Entente England, Frankreich, Rußland 
als deren Folge Deutſchland auf der Konferenz von Algecire 
im Jahre 1906 eine klare Niederlage erlitt. Wegen anfän 
licher Gefolge im Jahre 1905 war Bülow vom Kaiſer in d 
Fürſtenſtand erhoben worden. Obwohl er in der Bosniſe! 
Kriſe 1908-4909 noch einmal den Kriegsausbruch verhü 
konnte, war dennoch die Lage Deutſchlands bei ſeinem R 
tritt außenpolitiſch ſehr ſchwierig. — N 
Fürſt Bülow lebte nach ſeinem Rucktritt als Reichska 
ler auf ſeinem Gut Klein⸗Flottbeck und in jeiner Villa Ma a 
in Rom, die ihm auch im Kriege, dank der Beziehungen ſein 
italieniſchen Gemahlin, Maria Beccadelli di Bologna a. d. .% 
der Fürſten von Camporiale, geſchiedenen Gräfin von Dön⸗ 


* 


Im 


“ einfta 37, allgemeine Körperverletzungen, 


N 295 a 
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hoff, Seen blieb. Im Dezember 1914 wurde Bülow als 
zußerordentlicher Botſchaſter nach Rom geſandt, um den Ab⸗ 
fall Italiens vom Dreibund zu verhindern. Dieſe Miſſion 
ſcheiterte jedoch. Nach Bethmanns Abgang ſollte Bülow 
vieder ea werden. Jedoch konnte der Keiſer feine 
Haltung in der Novemberkriſe 1908 nicht vergeſſen. Auch 
als Reichspräſidentſchaftskandidat iſtbülow genannt worden. 


Am 26. Januar 1909 verlor Bülow feine Gemahlin durch | 


den Tod. In einem 1916 erſchienenen Buche „Deutſche Po⸗ 


titil“ hat Bülow die Grundzüge feiner Politik ſelbſt er⸗ 
örtert. 
* 
Rom, 28. Oktober. Wie verlautet, werden die 


terblichen Ueberreſte des Fürſten Bülow nach einer ſchlich⸗ 
ten Einſegnungsfeier in Rom nach Groß⸗Flottbeck bei 
Hamburg überführt werden. 2 


Mihalütes Attentat in Nizza. 


Paris, 28. Oktober. In Nizza konnte ein Bom⸗ 
benanſchlag, der vermutlich politiſche Hintergründe hat, im 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 28. Oktober 1929. 


letzten Augenblick verhindert werden. Der Sohn eines 
italieniſchen Hotelbeſitzers bemerkte neben der Eingangs⸗ 
tür einen Gegenſtand, der ſich bei näherer Betrachtung als 
eine Bombe herausſtellte. Er benachrichtigte ſofort ſeinen 
Vater, der die Bombe auf die Straße chlenderte, wo ſie 
explodierte. Er wurde durch einige Splitter am Bein ver: 
letzt, in den umliegenden Häueſrn wurden die Fenſterſchei⸗ 
ben zertrümmert. ‘ 


Gelbitmord eines ungelreuen Konkurs⸗ 
verwalters. 


Breslau, 28. Oktober. Der ſeit dem vergangenen 
Montag wegen Konkursvergehen flüchtige Konkursverwal⸗ 
ter Kohn hat am Sonnabend in einem Hotel in der Nähe 
von Teplitz⸗Schönau (Tſchechoſlowakei) ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. Feine Frau, die am Sonnabend einen 
Selbſtmordverſuch mit Gift machte, iſt inzwiſchen eben⸗ 
falls ihren Verletzungen erlegen. 
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Zum Tode Arno Holz'. 


Der Dichter auf dem Totenbette. 
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Der blutige Sonntag. 


Im Haufe Drewnowſkaſtraße 52 wurden dem 28jäh⸗ 
rigen Joſef Motyl ebenfalls mit einem ſtumpfen Gegen⸗ 
ſtand durch wier am Kopfe beigebracht. 


Es vergeht fait kein Sonntag in Lodz, an dem die 
Rettungsgeſellſchaft nicht zu einigen Verwundeten gerufen 
wird, die bei Prügeleien Verletzungen erlitten haben. 
Größtenteil ſind die Schlägereien die Folge des Alkohol⸗ 
genuſſes. So auch am geſtrigen Sonntag, wo die Rettungs⸗ 
wagen in mehreren Fällen ausrücken mußten. 

Geſtern fand in der Wohnung eines Arbeiters in der 
Rolicinſkaſtraße 37 ein Zechgelage ſtatt. Als die Köpfe 
der Teilnehmer dieſes Gelages durch Alkohol bereis erhitzt 


waren, brach unter ihnen ein Streit aus, der ſchließlich in 
eine Schlägerei ausartete. Man bewaffnete ſich mit allen 


möglichen Gegenſtänden, wie Aexten, Brechſtangen uſw. 
und begann aufeinander einzuschlagen. Die herbeigeeil⸗ 
ten Nachbarsleute konnten die Willenden nicht auseinan⸗ 
derbringen. Erſt der herbeigerufenen Polizei gelang es, 
der wüſten Schlägerei ein Ende zu bereiten. Der alar⸗ 
mierte Arzt der Rettungsgeſellſchaft ſtellte feſt, daß wäh⸗ 
rend der Schlägerei Verwundungen erlitten haben: die in 
der Abramoſspfliego 15 wohnhafte Aniela Miller — einen 
Axthieb in den Rücken, deren Mann Silveſter Miller einen 
Axthieb in den Hals, Juljan Rokuszewſki, wohnhaft Roki⸗ 
Edmund Za⸗ 
wislak, wohnhaft Niskaſtraße 5, und Staniſlaw Zawislak, 
wohnhaft Rokicinſta 37, erhielten einige Hieb⸗ und 
Schlagwunden. Die Polizei hat über den Vorfall ein Pro⸗ 
tokoll aufgenommen und den in demſelben Hauſe wohn⸗ 
haften Waclaw Oleſinſti, der als der Anſtifter der Schlä⸗ 
gerei gilt, zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 

In der Niſkaſtraße 9 wurden dem 30jährigen Bole⸗ 
law Zdanowicz, wohnhaft Zlotaſtraße 5, einige Meſſer⸗ 
ſtiche beigebracht. i ns 9925 wi 

In der Zgierſkaſtraße 60 wurden der 32jährige Joſef 
Mindel, wohnhaft Sierakowſkiego 37, und der Gottlieb 
Freund, wohnhaft Dolna 32, während einer Prügelei 
nicht unerheblich verlezt. Beide traf der Arzt der Ret⸗ 
tungsbereiſchaft in betrunkenem Zuſtande an. 


Dem Bljährigen Joſef Peruga wurden in der Klo⸗ 


nowaſtraße 7 mit einem ſtumpfen Gegenſtande Verletzun⸗ 


gen am Kopfe beigebracht. 

Auf dem Hofe des Hauſes Glembolaſtraße 10 ent⸗ 
ſtand eine Schlägerei, wobei der 36jährige Otto Bogu⸗ 
3zewſki durch Meſſerſtiche in den Rücken und in die Brazil 
verletzt wurde. 


In einer Wohnung des Hauses Kilinſtiſtraße 256 


wurde die 32jährige StaniſlawaWaſilewſka während einer 


Schlägerei mit einem ſtumpfen Gegenſtand am Kopfe 
verlezk. . 


Durch Meſſerſtiche im Geſicht wurde auf der Wiesner⸗ 
ſtraße während einer Schlägerei der 54 Jahre alte Jakob 
Galas. } 

Blutige Abrechnung in Nowo⸗Zlotna. 


Im Dorſe Nowo⸗Zlotna bei Lodz ſpielte fi ein blu⸗ 
tiger Racheakt ab. Seit einigen Jahren lebt dort der 
Hausbeſitzer Ignaey Kaluzuy mit den Einwohnern des⸗ 
ſelben Dorfes Antoni Mazurek, Zygmunt Zienliewicz und 
Ludwig Glaßmann in Unſriedch Geſtern nachmittag be⸗ 
gaben ſich die Letztgenannten zu Kaluzuy und drangen in 
ſeine Wohnung ein. Kaluzuy befand ſich gerade im Stall 
und als er auf das Geſchrei ſeiner Frau nach der Wohnung 
eilte, ſah er, wie Glaßmann ſeine Frau ſchlagen wollte. 


Kaluzuy zog hierauf einen Revolver und ſchoß auf den 


Angreifer, wobei er ihn in die Hüfte 5 Die anderen 
beiden Angreifer ergriffen hierauf die Flucht. Der von 
dem Vorfall in Kenntnis geſetzte Polizeipoſten in Cy⸗ 
ganka alarmierte den Arzt der Rettungsbereitſchaft aus 
Lodz, der den Schwerverletzten nach dem Joſephs⸗Kran⸗ 
kenhauſe brachte. (p) 


Furchtbare Rache in Pabianice. 

Den unlängſt aus dem Lodzer Gefängnis entlaſſenen 
Joſef Wilczak überfielen geſtern Rachmittag in Pabianice 
die bekannten Diebe Leon Lafli, Theodor Slobs und Iza⸗ 
szek und ſchlitzten dieſem mit Meſſern den Bauch auf. Die 
Tat iſt auf Rache zurückzuführen. Die Polizei hat ein 
Protokoll aufgenommen und die Uebeltäter dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter zugeführt. Dem ſchwerverletzten Wilczal 
erteilte ein Arzt der Krankenkaſſe die erſte Hilfe. (p) 


Blutiger Ueberſall in Tomaſchow. 
Geſtern abend bemerkten Straßenpaſſanten in der 


Präſident⸗Wojciechowſki⸗Straße einen Mann ohne Beſin⸗ 
nung liegen. Die benachrichtige Polizei ſtellte jeit, daß 
dies der 39 Jahre alte Leon Szwarcbart, in derſelben 
Straße Nr. 23 wohnhaft, iſt. Den Schwerverletzten ſchaffte 
man nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe, wo er nach Wie⸗ 
Ba der Beſinnung erklärte, daß er von drer une 
bekannten Männern überfallen worden ſei. Die Polizei 
leitete ſofort eine energiſche Unterſuchung ein und konnte 
bald darauf die Uebeltäter, den Franciszek und Marjan 
Koſtrzewa, wohnhaft Warszawfkaſtraße 31, ſowie den 
Theodor Lutezyk, wohnhaft Lodzkaſtraße 19, ſeſtſtellen. 
Alle drei wurden im Gefängnis eingeſperrt. (pP) 


Tagesnenigteiten. 


Liquidierung ſümtlicher Bezirksverbände 
der Krantentafien im ehem. Kongreßpolen 


Im Zuſammenhang mit der Auflöſung der Verwal⸗ 
tung des Bezirksverbandes der Kranlenkaſſen in Lodz 
wird nunmehr belannt, daß es bei der Auflöſung der Ver⸗ 
waltung allein nicht verbleiben ſoll und daß die voll: 
ſtändige Liquidierung des Bezirksverbandes folgen wird. 
Dieſe Maßnahme geht in der Linie der diesbezüglichen 
Pläne des Arbeisminiſters Pryſtor, der eine gänzliche Ab⸗ 
ſchaffung der Inſtitution des Bezirksverbandes der Kran⸗ 
kaſſen durchzuführen beabſichtigt. Da eine ſolche Map: 
nahme jedoch im Widerſpruch zu dem Geſetz über die Kran⸗ 
kenverſicherung ſtehen würde, jo ſoll eine dementſpre— 
chende Aenderung dieſes Geſetzes durchgeſetzt werden. Die 
Einſetzung des Herrn Lopuszanſti zum Kommiſſar des 
Bezirksverbandes der Krankenkaſſen in Lodz iſt alſo nur 
zu dem Zwecke erfolgt, um die Liquidierung dieſer Inſtitu⸗ 
tion durchzuführen. 

Es fragt ſich nun, was mit dem Krankenhaus des 
Lodzer Bezirksverbandes der Krankenkaſſen 
wird, das doch mit ſo großer Mühe und Aufopferung er⸗ 
baut wurde und Eigentum ſämtlicher Krankenkaſſen der 
Lodzer Wojewodſchaft iſt. 


Kontrollverſammlung der Reſerviſten der Stadt und des 
Lanbkteiſes Lodz. 

Am morgigen Dienstag, um 9 Uhr vormittags, haben 
ſich im P. K. U. Lodz⸗Stadt I, Nowo⸗Targowa 18, alle Sol: 
daten und Landſtumrmmänner mit und ohne Waffen 
(Sta, A, C, D bzw. A, C1 und C2), die im Jahre 1904 
geboren ſind, in den Polizeikommiſſariaten 2, 3, 5, 6, 8, 
9 und 11 wohnhaft und deren Namen mit den Buchſtaben 
Pa- Po beginnen, zur Kontrollverſammlung zu melden. 
— Die Soldaten und Landſturmmäuner derſelben Kate⸗ 
gorien, die im Bereiche des 13. Polizeikommiſſaxiats 
wohnhaft ſind und deren Namen mit den Buchſtaben A—K 
beginnen und die im Jahre 1889 geboren ſind, haben ſich 
im P. K. U. Lodz⸗Stadt II, Nowo-Cegielniana 51, zu mel: 
den. — Im Lokal des P. K. U. Lodz⸗Kreis, Petrilauer 187, 
haben ſich in derſelben Zeit alle Soldaten und Landſturm⸗ 


männer der genannten Kategorien zu melden, die in den 


Jahren 1902 und 1904 geboren ſind und in Konſtanty⸗ 
now wohnen. Nichtmeldung oder verſpätete Meldung 
wird beſtraft. (p) 


Regiſtrierung des Jahrganges 1909. 


Morgen, Deinstag, in der Zeit von 8.15 bis 3 Uhr 
nachmiitags haben ſich alle jungen Männer, die im Jahre 
1909 geboren und im 6. Polizeikommiſſariat wohnhaft 
ſind und deren Namen mit den Buchſtaben A3 begin⸗ 
nen, im Militärbureau, Petrikauerſtraße 212, zur Regi⸗ 
ſtrierpg zu melden. Nichtanmeldung oder verſpätete Mel⸗ 
dung ohne Entſchuldigungsgrund wird mit Geldſtrafe bis 
500 Zloty oder 6 Wochen Saft beſtraft. (p) 


Ein neues Projekt der Umrechnung der Hypothekenſorde⸗ 
rungen. 3 : 

Der Verein der Hypothelengläubiger hat ein Projekt 
zur Novelliſierung der Verordnung des Staatspräſidenten 
vom 14. Mai 1924 über die Umrechnung der privatrecht⸗ 
lichen Forderungen ausgearbeitet. Das Projekt ſieht eine 
Reihe von Aenderungen der entſprechenden Paragraphen 
der Valoriſationsverordnung vor. Vor allem wird in dem 
Projekt eine gerechtere Umrechnung der Hypothelenforde⸗ 
rungen angeſtrebt, wobei den Schuldnern das Recht zu 
ſtehen würde, die Abzahlung der Schuld auf langjährige 
Raten zu beantragen. Die Tilgung der Schulden ſoll in 
Zloty erfolgen, wobei jedoch der Wert des Zloty gleich 
einem ſchweizer Franken angenommen werden ſoll. Das 
Projelt ſoll demnächſt in den Sejm eingebracht werden. 
Die Aenderung der Valoriſationsverordnung zugunſten 
der Gläubiger würde entſchieden dazu beitragen, daß hei 
der Unterbringung von Kapitalien mehr Vertrauen ſeitens 
der Gläubiger herrſchen würde. (p) 


Ein Löwe beißt ſeinem Wärter zwei Finger ab. 


Als geſtern nachmittag der Tierwärter Jan Zimello 


(Zawadzla 50) im Zirkus Staniewſti ſich nach dem Käfig 
begab, in welchem ein ſonſt ſehr zahmerLöwe untergebracht 
war, wurde das Tier unruhig und ſtürzte ſich plötzlich auf 
den Wärter. Der wild gewordene Löwe biß dem vor 
Schmerzen faſt ohnmächtig werdenden Zimelko zwei Fin⸗ 
ger ab. Dem Verletzten gelang es mit Aufbietung aller 
Kräfte aus dem Käfig zu flüchten und die Tür hinter ſich 
zuzumachen, wodurch ein weiteres Unglück verhütet wurde. 
Dem verwundeten Wärter erteilte ein Arzt der Rettungs- 
bereitſchaft die erſte Hilfe. (p) 
Ueberſahren. 0 

An der Ecke der Zeromſkiego und Zielona wurde ge⸗ 
ſtern nachmittag die in der Zielona 41 wohnhafte 5jährige 
Genia Morgenſtern von einem Auto erfaßt und zu Boden 
geriſſen, wobei fie allgemeine Körperverletzungen erlitt. — 


Die 38jährige Zoſja Kozlowſka iſt an der Ecke der Petri⸗ 


kauer und Radwanſka von einem Auto überfahren worden 
und erlitt hierbei bedeutende Verletzungen am Kopfe. In 
beiden Fällen erteilte ein Arzt derRettungsbereitſchaft den 
Verletzten die erſte Hilfe. (p) 5 


Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 

G Antoniewicz, Pabianicka 50; K. Chondinuiki, "ser 
trikauer 164; W. Sokolewicz, Przejazd 19; R. Rembis⸗ 
linſti, Andrzeja 28; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; Ka⸗ 


ſperkiewiez, Zgierſla 54; S. Trawkomfka, Brzezinita 50 


geſchehen 
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135 Eine Jalſchmünzerbande aufgededt. 


Seit zwei Monaten tauchten in unſerer Stadt falſche 


2 4 5⸗Zlotymünzen auf. Das Unterſuchungsamt in Lodz 5 
1 2 leitete energiſche Ermittelungen ein und ſtellte vorgeſtern a 
| aauf vertraulichen Wege feit, daß drei Individuen in ihren 10 | 
l f f Wohnungen eine größere Menge falſcher Münzen aufbe⸗ u ; 
dz wahren und ſie von dort aus ihren Kolporteuren über⸗ F 1 ; N 
r⸗ geben. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß auch die Provinz mit a a g 5 \ 
le fatihen Yängen Seieert wid. Ai Heu difer Daten die Lage in der Liga weiterhin unklar. ee 
0 hurde 0 Wo N dio 1 “end, ? 2 5 x A ; R 1 8 5 1 1 1 
a e e eee ein größerer Vorrat geſälſch \ Be fid) die 7 en he yon Epil, doch ge 1 5 2 5 Angriff. Nur N 
b⸗ N ter 5⸗Zlotymünzen aufgefunden wurde. Alle drei wurden ie n 050 be EG * 173 Punt ab, Michalſti IT war vollwertig. Schiedsrichter Luſtgarten. 
n⸗ 4 verhaftet, wollten jedoch die Namen der Perſonen nicht an⸗ Czarni verltert überraſ che 110 805 Pod n 122, Crucovia Legia — Garbarnia 1:1 (0:1). 
5 * fer et Be a den ER dier lt einen lc — Polonia 5:2, Touring bleibt nach dem Refultat EV Scharſes und techniſch hochſtehendes Spiel Vor 
its 1 } este erde ( Es er 77 1 3 h % Sn 3 a, tie ; 5 > 5 
e⸗ DR münzerbande zu tun hat, deren Zentrale ſich in Lodz be⸗ mit Ruch auf der vorletzten Stelle. Halbzeit waren die Krakauer überlegen und erzielten durch 
ie * fand, jedoch nicht nur in den nahegelegenen Ortſchaften, K. G. —- 1. F. C. 0:0 Pazurek ihr einziges Tor. Die zweite Spielhälfte gehört 
es \ ſondern im ganzen Kreiſe tätig war. Mit Rückſicht auf i L. . 89 et der Legja, doch können ſie erſt zwei Minuten vor Schluſ 5 
ur den Gang der Unterfuchung werden die Namen der Ver⸗ Man könnte auch ſagen: Das leere Tor ift unüber- durch Lanko den Ausgleichstreffer erzielen. Schiedsrich! 
u⸗ ) bhlafteten geheimgehalten. Die Unterſuchung zieht immer windlich — weil man es nicht trifft. Mit dem Torſchießen] Wardenszkiewicz. | 
weitere Kreiſe, und in den nächſten Tagen find ſenſatib-] war es diesmal ebenſo wie bei Touring Cracopia. Ja, Pogon — Garni 2:1 (1:0). 7 
ed nelle Verhaftungen zu erwarten. 5 Unabhängig davon hat | im Nichttorſchießen, da hat Lodz was weg; man beſehe ſich 6 Scharf 0 ud brutales Spiel beider a 
en 1 das Lodzer Unterſuchungsamt das Hauptpaltzeſfommando nur die Ligatabelle, beſonders achte man auf die Pofition 7 Lember % 5 5 e für on ſchoß Jnmer. Fir i 
rin Warſchau von der Enkdeckung der Falſchmünzerbande der Torverhältniſſe. Die Kattowißer ahmten ihren Gaſt⸗ Mannſchaften. Beide ersol f 10 7 8 0 
er iin Kenntnis geſetzt. Die einzelnen Polizeikommandos der geber genau nach. Eine Entſchuldigung für fie gilt ledig⸗ Czarni war Chmielewſki erfolgreich. u 
{ Wojewodſchaften ſind angewieſen worden, an der Auffin⸗ lich, daß fie weniger vor das Tor ihres Gegners kamen. Cratovia — Polonia 5:2 (3:0). 
1 Fond 1 7 ; nit ee e e te a Pete Valltoppe r | Krakau. Polonia hat die Niederlage ihrer Vertei⸗ { 
en Lande operiert, mikzuwirten. (w Mannſchaften zeigten ein unſicheres Vallitoppen. Der | kau. Ka 2 i 
es | 8 1.8. 0 wa ARE ſchneller im Nauf und taktiſch beſſer ae aueichreiben, USE Ae ee 
1 2 jentiert. We je zeitweiſe Ueberlegenheit der derſeits gleichwertig. 2 ; 5 \ 
en Aus Dem Neiche. 1 gn nebst 1 1 Horgen Tor: Kubinſki 3, Malezyk und Kozok. Für 0 Suchock 
l. N gelegenheiten, ſo wäre ihnen ein 210, bzw. 3:0⸗ Sieg zuzu⸗ und Alaszewfki. Schiedsrichter Slomczynſki. 4 
en Aal f „ſprechen. Der 1. F. C. tritt mit feiner bekannten, ge P . nt 2:0 (1:0). 
04 Wieder eine neue Autolataſtrophe Menden Daune auf, L. K. A ohne Feja (Janczyt). Legia 25 W d en ( 2 b f 0 
8, | bei Lodz. Der Spielverlauf war wenig intereffant: Der beſte Das einzige Aufitiegsipiel lieferten ce er a 
en Der Sekretär des Wojewoden ſchwer verletzt. Mann auf dem Platze war der Gäſtetorhüter. Es war | Sonja und e 715 Leßteren he nicht Ma⸗ 5 
n ö War : 11 N ; : geradezu unglaublich, wie der Heine Mann alles | 2:0 (1:0). Alle Vorausſagungen auf ein Verzichten Ma⸗ | 
15 1 en 1 0 laß Pblünt auf der haue 111 nin ng a aden Dieſer Mann ſchien eine rymonts an den Auſſtiegsſpilen erwieſen ſich ſomit als 1 
5 m 7. Kilometer hinter Pabianice auf der Chauſſee nach Ar A Eh ale nicht it Re 5055 | 
is Laſk in der Nähe des Dorſes Dobron eine Autokataſtrophe, magnetiſche Wirkung auf den Val er HALLEN ne Ae | 8 
„ der ein Auto des Lodzer Wojewodſchaftsamtes zum Opfer Mannſchaftsteil des 1. F. C. war die Läuſerreihe iht je: & 
| E 0 J ) | ö p 5 f ins N B Hi E 3 x, 
ich vu it Die Einzelheiten der Kataſtrophe find folgende: fundierte die Verteidigung. L. K. S. hatte ihr Ae Lodzer Fußball. 
„ m 2 ni nachmittag begab ee , c he Ao dog zieht der dae bel den geanes & Sp. u. To. — Widzew 571 Al). 
N 9 1 8 Moſe 5 K. S. h. a 20 5 e 3 h A 
ne en ii ſoiale Fürsorge Jug kehaftt fr 55 riſchen Läufern ſtecken. In der zweiten Minute kommt es Die Turner nützten den freien Tag aus, um ein Trai⸗ 1 
en | gleitung des periönfichen Setrekärs des Wojewoden, Du⸗ | POL dem Tore des 1. F. C. zum Gedränge, Tadeuſiewiez] ningspiel mit der Arbeitermannſchaft auszutragen. Ihr 8 
D. najewſli, nach Hounfta-Wola zur Einweihung einer ſtäd⸗ verſchießt den Ball zweimal, das zweitemal über Die Sieg iſt hoch, aber nicht ganz verdient. Die Widzewer Re 
9 | tiſchen Bewahranſtalt Da Aal wurde don einen Pri⸗ Stange. In der vierten Minute verſchießt Janczyk. Das hatten großes Pech vor dem Tore. L. Sp. u. To. trat mit Ri 
| vatchauffeur gelentt. In der Nähe des Dorfes Dobron Spiel nimmt einen langweiligen Charakter an. Es wird | Wildner als Angriffsleiter an, Milde Rechtsaußen und 
5 brach plötzlich die Berbindungsſtange zwiſchen dem Steuer- zum großen Teil im Felde ausgetragen. 1. F. C. vergibt | Wypych Verteidiger. Tore erzielten für die Schwarz: 
99 rad und den Vorderrädern. Das ſteuerloſe Auto, das mit in der zehnten Minute einen Ball. Janezyl und Sledz weißen: Herbſtreich 3, Milde 2. Widzew revanchierte ſich 
ht einer GGeſchwindigkeit von 70 Kilometer fuhr machte einige revanchieren ſich bald darauf durch ebenſolche Schüſſe. In] nur mit einem Tor, das Rothe ſchoß. Das Spiel mußte um 
IT Schwentungen und prallte auf eine Telegräphenſänle auf.] der 14. Minute bekommt Stollenwerk einen ſchönen Ball 20 Minuten verkürzt werden, mit Rückſicht auf das Liga. m 
if } Das Auto wurde ſodann in den Chauſſeegraben geſchleu⸗ aus der Mitte zugeſchoſſen, er läuft auf das Tor, wie es. spiel. Spielleiter Piotrowſki gut. Vorſpiel L. Sp. u. Ty! N 
I a d ippte u. er 0 eur it heiler & jedoch zum Schuß kommt, fehlt ihm der Ball. Eine Mir | — Widzew II 2:1 (11). 3 
ji dert und kippte um. Der Chauffeur kam mit heiler Haut te ſpäter hält Mila den erſten Ball. In der 16 Mi⸗ ö 4 
IE de EN ſich jofozt 1 BE ede Belle“ 1 5 ſchießt Stollenwerk aus einem Freiſtoß gerade auf R. T. S. Widzew — Hakoah 4:3 (1:0). 5 
/ / ¼ Spid, Salah win Bram Orr sin | 
4 jewoden, Herr Dunajewfki dagegen trug ernſte Ver⸗ ab, Krul will ihn einköpfen und wirft den Tormann ins unterlegen, wenn ihrAngriff nicht jo ſchwach geſpielt hätte. & 
es \ letzungen am Kopfe und im, Geſicht davon. Mit einem Tor, doch war dieſer fo geiſtesgegenwärtig, um noch den Anion — Hasmonea 573 (3: Y 
N vorüberfahrenden Privatauto wurde Herr Dunajewſti Ball reichtzeitig wegzumerjen. Einige gute Bälle werden Widzewer Manufaltur — Geyer 51: (3:0) 8 
| ch Pabiani bracht. Da fett Zuſtand ſehr ſt ist. darauf von beiden Seiten verſchoſſen. In der 43. Minute Slowacki — Rudzki K. S. 2:1 (1:1). N 
kt a nad) Ba tanice gebracht. Da fein Zuſtand ſehr ernſt iſt, Ede für den 1. F. C. Mila fängt den ſchön hineinge⸗ | 
en 1 wurde der Verwundete nach dem früheren Kindlerſchen lab läßt ihn aber bei auslaufen fallen 1 Bieg 1:0 (1:0) 5 
ie Fabrikshoſpital in Pabianice gebracht. (p) brachten Ball ab, läßt ihn aber beim Herau ei Prosna — Bieg 10 (00. 5 
fe 4 a Er 6 Hue Wirrwarr unter dem Tore folgt darauf. Kaliſch. Die Kalischer ſiegten überraſ e in 
en VBanlerott der bt Kolo ehe e id e dem Aufſtiegsſpiel für die B⸗Klaſſe. Das dritte Spi 55 
m . n En 5 A ; Nach der Halbzeit ändert ſich das Bild Be Äh wird il, a Pabianice ausgetragen werden, das den * 
1 1 Alle Wechſel des Magiſtrats zu Proteſt gegangen. gunſten der Wirte, doch nicht im Torſchießen. Kru va: Meiſter finaliſteren ſoll. Schiedsrichter Bira. 1 
u⸗ f 8 75 in Eine Reihe kleinerer ſtädtiſcher Gemeinweſen, die Ic eo top ehr hi apdarndptr e Orle — Jutrzenka 2:1. 5 1 
ge ) echſel in Umlauf geſetzt haben, find infolge fataler A, eee Stellen N Metern d 55 E = 
in i Finanzlage nicht imſtande, dieſe pünktlich zu decken. Ei⸗ chte eien Siet Cie Weid e d 115 Spiele um die Pabianicer Meiſterſchaſt. A 
ch nige dieſer Gemeinweſen haben ihre Wechſel zu Proteſt 1 AN gefoult und der Freiſtoß nicht ausgenützt. Sokol — P. T. C. 4:0 3 
2 gehen laſſen und ſtehen por dem Banterott, Am ſchlimme] Ebenfalls nicht verwandelt wurde eine gefährliche Ecke T. U. R. — Stern 211 5 0 
1 # 525 it 85 . REN der Stollenwerks in der 20. Minute. L. K. S. drückt immer Makkabi — Kruszender 3:2 0 
ei} . Lodzer Wojewodschaft bestellt, wo ſolgende Stadtberwal⸗ mehr, doch kommt es zu keinem Torſegen. Im Vergeben Gymnaſium — Burza 0:3 (valcover). 
ei 5 tungen ihre Wechsel proteſtieren laſſen mußten: Kon⸗ der Tore war L. K. S. diesmal genau ſo wie Touring. , 5 } 
n3 9 Fa 10 90 = 90 a Si re d z. Nunmehr wird Schließlich nimmt das wenig intereſſante Spiel nach eini⸗ Petkiewicz in Stockholm geſchlagen. 1 
* 0 ei Ma A er ken 77 aan 5 9 gen gegenſeitigen Angriffen ſein Ende. Kraft (Schweden) ſiegte über den Polen in der Zeit 
inanziellem Ruin ſteht. Das Lodzer Wojewodſchaftsamt e ſeiner Aufgabe vollauf ge⸗ A 3 > rl eit 4:19:6 5 
| hat von verſchiedenen Seiten Beſchwerden erhalten daß Schiedsrichter Baran war ſeiner Aufgabe vogauf ge“ 4.19.2, Peitiewiez wurde Zweiter in der Zeit 4:19:6, Ä 
to die Sinbipermat Kolo alle zu roten | machen: 3000 Zuſchauer. A. S. Die Skrecke betrug eine engliſche Meile. Petllewicz bleibt N 
ig 4 Hr laßt die demnächst Gegentand pe en x | bis zur nächſten Woche in Stockholm, da er noch einen 5 
55 u >) 2 N 5 95 — N 1 ” „ 1. — F i 7 1 * 7 B 17. 7 8 1 . 1 FR 
ht richtsverfahren bilden dürften. Als Gläubiger der Stadt⸗ aueh Zatsawiante Ae 3000⸗Meter-Lauf auszutragen hat. 4 
uf | verwaltung erſcheinen mehrere kleinere und größere Liefer Warſchau. Schwaches Spiel der Warſchauer, ber | Spamsta ſchlägt Kendzin. 1975 
or ranten, die der Stadt Materialien für Inveſtitionsarbei⸗ ſonders deren Angriff. Die Verteidigung konnte den ie RN: Niue ea hier NAHE Fi 
n⸗ ten geliefert haben. . Stürmern der Warta keinen Widerſtand leiſten, welche ein] Da ſich der Kaliſcher zum We 1 lch 1 
ler Schuld an der Zahlungsunfähigteit des Magistrats glänzendes Spiel vorführte. Die Schützen waren; Knio- ſtellie, ee 518d N her Erster AN x 
ich don Kolo iſt die Regierung, die dieſer Stadtverwaltung la 2, Stalinjti und Przybysz je ein Tor. Schiedsrichter 110 50 Alloneter fegte Waſtelewft N f 
de. keine Kredite erteilt. g Niedzwirſki. N Lauf über 50 Kilometer ſiegte 18. Be 
5 3 8 „„ —äääää . K 5 
I Se Bisliotheteräffnu . en a Ein ſchö chte pereins, Petrilauer 243, ſtattfindenden Balladenabend, zu 0 
N P. P. S. Die Ortsgruppe Chojny der PPS. beging am ba BEE % 5 A 150 1 17 | ben ee Meiſter von Ruf, wie die Konzertiät- 5 
e, Sonntag nachmittag im Saale der Freiwilligen Feuer⸗ u e ,,, een erin Frau Käthe Seebohm⸗ Schwartz, der Berliner Meiſtor 5 
9. wehr an der Pienknaſtraße 20 die Feier de Eröffnung der ncht gholten, Im Namen der D.5 A. überbranie Dr. Sein Michaelis als Sprecher und der Pianift Walter 2 
“* Bibliothek auf den Namen Montvil Mirerli. Die Feier Cen. eite die her im Namen din ische. Delſg gemonnen ſad Uchet die Sängerin jcheibt man n. 
50 * wurde durch Geſänge des gemiſchten Ch 1 5 des TUR „Bund ſprach Gen. Milman. Mit der Eröffnung der Hamburg: „Ein Stimmphänomen vom drei Oktaven Um⸗ . 
8 | unter Leitung des Gen Effenberg 17 5 175 Deklamatio⸗ F in ide hat 257 P. P. S. eine bedeutſame fut von auserleſener Aa und e eee 1 
5 I 1 5 : ulturſtätte im Süden von Lodz ge en. i Vortrages, bedeutet es einen erleſenen Genuß, 
en nen verſchönt. Zahlreiche Anſprachen der Vertreter der f 7715 f lieg 8 ſchaff erh bieſe nn. en: Man wird ſich freuen, ihr wiede. 
n | Bruderorganiſationen füllten den übrigen Teil der Feier | R er f zu begegnen.“ Mag ſich niemand dieſen Abend entgehen 7 ? 
en it 8 88. in 0d en ia. im 27 f der l Kumft. N . laſſen. sr a 52 u 9 a) 10 149 
I P. S. in Lo er Gen. Hanemann von der Ortsgruppe 3 Re N 3 derie Arno Dietel, Petrikauer 157, und Tuchhandlu 
3 Chojny der RC. jowie die Vertreter aller Loder Dies Shenterberein „Shall 3 8. . Reſel, Petritover 84. Abendkaſſe ab 7 Uhr geöffnef 5 
5 11 8 f 2 a 0 25 A 1 Reinertrag für das St. Johannis⸗Krankenhaus beſtimmt 4 
* ; Meiſter⸗Konzert (Balladenabend f — e p . ei: 
a * Ein Aebeiterhaushalt ohne „Eodzer Volks. Wir verweisen 1 auf den am Dienstag, den 29. Verantwortlicher Schriftleiter i. B. Otto Oelke: Derausgeb, 1 
x 1 zeitung“, der wäre ohne Licht und Wärme! Ottober 1929, abends 8 Uhr, im Saale des Männergeſang⸗ Ludwig Kuk; Druck «Prasar, Lob, Petrikauer 10 = \ 
2 — NR.) 
5 5 ah 
Eh \ a. 
1 . er: 
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Lodzer Volkszeitung — Montag, den 28. Oktober 1929. 


Verſchiedenes. 


’ Die Banknote. 


Während in Europa die Heimat alles Bankweſens Ita⸗ 
lien ift, die Lombardei, hat die Banknote ſelbſt ein viel 
höheres Alter. In Europa kam ſie erſt in dem Jahre 1484 
in Gebrauch, aber China beſaß ſchon viel früher ein ausge⸗ 
bildetes Bankweſen, ohne daß eine Nachricht davon nach dem 
Weſten gedrungen wäre. Seit dem Jahre 1022 beſaß das 
Reich ſchon Kreditpapiere. Die Banknole ſelbſt ſoll aber älter 


ſein und ihre Entſtehung trägt einen ſchlau⸗ſpaßhaften Cha⸗ 


ratler. Unter der Regierung des Kaiſers Uti im Jahre 119 
b. Chr. herrſchte in der kaiſerlichen Kaſſe eine anhaltende 
fürchterliche Ebbe. Da erfand ein kluger Hofmann Geld⸗ 
ſcheine aus Mamwildleder, die mit Malerei bedeckt waren 
und etwa 250 Mark wert waren. Bei den Reichen des Hofes 
wurde es ſofort eben fo ſehr Pflicht wie Mode, dieſe Geld⸗ 
cheine zu beſitzen, und da ſich dadurch der Zuſtand der kai⸗ 
ſerlichen Kaſſe raſch verbeſſerte, kam ein anderer Ratgeber 
auf eine noch ingeniöſere Idee. Für jeden, der vor dem 
Kaiſer in Audienz erſcheinen wollte, war es vorgeſchriebenes 
Zeremoniell, das Antlitz mit einem Schirm oder Blatt zu 
verdecken, weil der „Sonnenglanz der kaiſerlichen Majeſtät 
nicht zu ertragen war“. Da es für den vornehmen Chineſen 
eine Ehrenpflicht und Sache des guten Tones war, öfters zur 
Audienz zu kommen, wurde nun eine Verfügung erlaſſen, 
daß jeder ſein Geſicht künftig mit einer Banknote zu ver⸗ 
hüllen hätte, die er beim Eintritt in den Palaſt gegen eine er⸗ 
ſcrechr Summe erſtand. Weit entfernt, die Beſucher abzu⸗ 
chrecken, fanden ſie ſich weiter in großer Zahl ein, aus Furcht 
vor Ungnade und dem alten, ewigen Eitelfeitsdrang, durch 
ihr Vermögen zu glänzen und ſich wichtig zu machen. Es 
war der beſte Beweis, daß man „dabei geweſen“ war, So 
wurde das kaiſerliche Säckel natürlich raſch genug gefüllt, 
aber die Steuer, die ſo viel Vergnügen machte und ſich ſo 
glänzend bewährte, wurde darum natürlich nicht abgeſchafft. 

m ae 807 gründete der Kaiſer Hianstfoung die erſte 
Wechſel ank, und von da ab baute ſich das Bankweſen immer 
weiter aus. a 


Mit dem Auto in den Tanzſaal. 


Per Hebung der Frequenz hat ein großes Neuyorker 
Hotel einen Aufzug einbauen laſſen, mit dem nicht nur die 
Perſonen, ſondern auch die Autos in das Stockwerk gebracht 
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Achtung! 
Hausbeſitzer! 


Nie Geſchüftsſtelle der seſmabgeordneten 
der D. S. A. P. 
Petritaner Nr. 109 
erledigt das Ausfüllen der vom 
Lodzer Magiſtrat den Hausbeſitzern 


1 0 7 Steuer⸗Deklaration 
täglich von 5—7 Uhr abends. 


Für Unbemittelte koſtenlos! = 
ieee 


— — 
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Meyers 
Konperfations⸗ 
Leriion 


fünfte, gänzlich neu bearbeitete Auflage, Komplett 21 
Bände, ſehr gut erhalten, billig zu verkaufen. Zu be⸗ 
ſichtigen in der „Lodzer Volkszeitung“, Petrikauer 109. 


Hallo! Hallo! r ö 
Rufen Sie 
Lim eee Dr. Heller 
5 KIERSZ A“ ezialarzt 
geromſtiego 91. Eckladen U. Serie eniheiten 
wo Si mein gereinigt Nalvrotſtr. 2 
Anzüge z. Preiſe v. Zl. 3.— Tel. 79:89. ö 
Kleider, 2.80 Empfängt 


Paletots w „ „ 3.— 
einſchließlich Abholung und 
Zuſtellung mittels Expreß⸗ 
boten. Wäſcht u. färbt nach 


von 1—2 und 4—8 abends 
Für Frauen ſpeziell von 4 
bis 5 Uhr nachm. 


Leipziger Art, arbeitet um, für Unbemittelte 
wendet und ſtopft in aller⸗ eilanſtaltspreiſe. 
kürzeſter Zeit. ene. 


5 haben in der f 
nzeigen Lodzer Volkszeitung 


noch runterfallen und der billigſte Platz 
Zlotn. 


Licht⸗Heillabinett. Kosmetische Heins. lampen, Möntgenbeſtrah⸗ 
— Lehne dich nicht ſo weit vor, 1 Du könnteſt Spezieller Warteraum für Frauen. 1 55 — Elektrotherapie. 
oftet dort fünf Beratung 3 Zlot. e Empfängt v. 6—9 abends. 


Kind „UCIECH 


Preiſe der Pl. 


Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 


werden, in dem ſich der Tanzſaal befinde. Am laufenden 
Band werden die Autos in eine 8 befördert und ſind, 
wenn die Beſitzer ihre Wagen zurückhaben wollen, innerhalb 
weniger Minuten wieder vor dem Tanzſaal. 

Wenn einem der Kragen an den ragen geht. f 
Die Polizei von Liaköping glaubte es mit einem Kapi⸗ 


-talverbredyen zu tun zu haben, als man ihr einen jungen, 
a eser dt Mann auf die Wache brachte, den man zu⸗ 
hit 


nächſt für tot hielt, der ſich jedoch nach kurzem als nur schein» 
tot entpuppte. Auf Befragen des jungen Mannes ſtellte ſich 


heraus, daß er mit dem Blumenſtrauß, den man neben ihm 


gefunden hatte, und einem allzu engen Kragen eine Viſite 
machen wollte, jedoch auf dem Wege dorthin zuſammenbrach, 
da ihm der Kragen die Gurgel abſchnürte. Die Polizei be⸗ 


ſtrafte ihn für dieſe Leichtſinnigkeit mit einer Nachnahme 


von 15 Kronen wegen nächtlicher Hilfeleiſtung. 


Das Gehelmnis der Waldluft. 5 

Der franzöſiſche Phyſiler Albert Nordon hat bei der 
Unterſuchung von Störungserſcheinungen bei Radioappara⸗ 
ren in Forſthäuſern feſtgeſtellt, daß die Luft in und um den 
Wäldern ſtark mit Elektrizität geladen iſt. Er führte dieſe 
Erſcheinung darauf zurück, daß durch die grünen Blätter 
ultraviolette Strahlen erzeugt werden, die er tatſächlich ex⸗ 
perimentell nachwies. Wahrſcheinlich iſt die Heilwirkung der 
Waldluft neben ihrem ſtarken Sauerſtoffreichtum zu einem 
großen Teil auf. dieſe ultravioletten Strahlen zurüzuführen, 
deren Heilwirkung ja immer mehr erkannt wird. 


Möbel aus Zement. 


Stahlmöbel ſind nicht mehr das Neuſte auf dem Gebiete 
neuzeitlicher Wohnungseinrichtungen. Ein amerikaniſcher 
Schreinermeiſter iſt dazu übergegangen, Möbel aus Zement 
herzuſtellen. Da die Möbel eine außerordentlich geſchlckte 
Form hatten, find fie trotz ihres Gewichtes gern gekauft wor; 
den und der Schreinermeiſter hat feinen Vetrieb bereits vor 
größern müſſen. 8 a 5 


Als die Kleine ſchrie 


Im deutſchen Volksmund kurſtert das Wort „Watt den 
eenen fin Uhl, is den annern fin Nachtigall“, Die Wahrheit 


diebe erfahren. Sie waren mit einem unbewacht auf der 
Straße henden Automobil verſchwunden, hatten aber nicht 
bemerkt, daß ſich im Wagen ein kleines, zwei Jahre altes 
Kind befand, das auf dem hinteren Sitz lag und feſt geſchla⸗ 
fen hatte. Als die Diebe durch die Stadt fuhren, wachte die 
Kleine auf und fing an, laut nach ihrer Mammi zu jammern 
Das kam den Dieben ſehr ungelegen, und als nun gar ein 
Poliziſt erſchien, verließen fie fluchtartig das Auto, das ein, 
Viertelſtunde ſpäter dank des Töchterleins bereits wieder i! 
Beſitz des Beſtohlenen war. 


Die Tugendkönigin. 


In dem franzöſiſchen Städtchen Mantes an der Sein, 
beſteht der Brauch, jedes Jahr eine Tugendkönigin zu krönen 
Auch in dieſem Jahre hatte man ein Mädchen mit reinem un! 
unſchuldigem Geſicht zu dieſer hohen Ehre auserwählt. De 
Bürgermeiſter ſetzte ihr die Krone auf und wollte fie nun ar 
den Feſtplatz geleiten. Aber als ſie beide zuſammen die Trepy 
hinuntergingen, ſtolperte die Tugendkönigin, fiel und — un! 

ebar einen geſunden Knaben! Der Bürgermeiſter ſoll c 
15 Tugendhaftigkeit ein ſehr merkwürdiges Geſicht gemach 
haben! 

Ein Stein wackelt. 


Bei Piedra Colgada, etwa eine. Stunde von der nord» 
chineſiſchen Stadt Atacama entfernt, ſteht auf einem Hügel 
etwa 250 Meter über der Umgebung ein etwa 20 Meter hoher 
pyramidenförmiger Stein mit der Spitze in der Erde. Der 
Stein iſt dreikantig und er bewegt ſich im Winde hin und her. 
Trotzdem Nordchile häufig von Erdbeben heimgeſucht wird, 
iſt dieſer Stein noch nicht geſtürzt. 


' Fenelon, 
der frühere Erzbiſchof von Cambrai, war der Hofkaplan 


Ludwigs XIV. Eines Sonntags fand der König nur eine 


lleine Anzahl von Zuhörern in der Kirche, in der Fenelon 
den Sonntagsgottesdienſt für das königliche Haus abhielt. 
Auf die erſtaunte Frage des Königs, wie das zu erklären ſei, 
erhielt er von Fenelon die Antwort, er, Fenelon, habe nur 
einmal ſeſtſtellen wollen, wieviel der Kirchenbeſucher kämen, 
um dem König zu ſchmeicheln und wie viele wirklich lämen, 
um Gott zu ehren. Er habe deshalb die Nachricht verbreiten 
laſſen, daß der König dieſen Sonntag den Gottesdienſt nicht 


dieſes Sprichwortes mußten kürzlich zwei kanadiſche Auto- beſuche. ... 0 
ö arm aan sn — FEUER Usa NR — . — — RE TLERE EEE! ET TEEN ANETTE 
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7 * 1 En» 2 66 
Theater-Verein „Thalia 
Saal des Lodzer Männer Gesang Vereins 

u Petrikauer; 243 


Dienstäg, den 29. Oktober, 8 Uhr sends 


Konzertu.Kunstabend 


gesungen — gesprochen — gespielt f 75 


Ausführende: 


Konzertsüngerin KATE SEEBOHM-SCHWARTZ (Alt) 


Resitstor Dr. HEINZ MICHAELIS’ 
Klavier WALTHER WELSCH 150 
preise der Plätze von 2.— bis 7.— Zl. 


— 


Eintrittskarten Vorverkauf: Montag: u Dienstag: Drogerie 
‚Arno Dietel, Petr. 157, Tuchhandlung G. E. Restel, Petr. 84 


Abendkasse geöffnet ab 7 Uhr. 


Funn 


Heute und folgende Tage: 


Sonnabends und Sonntags: 1,20 Zl., 90 und 70 Gr. 
— — — —— 


vlaſen· u. Hauttranibeiten 


99 Dimanowili 
(Alexandrowſta) 
5 Nr. 36 „ Ceny”miejsc dla dorosiych I-70. I-60. III—30 g. 


Die Donaufürſtin (wel duntlefugen) 


ätze: An Wochentagen: 1. Platz — 1. 3ʃ., 2. — 75 Gr., 3. — 50 Gr. 


zurüdigelehrt. 


Haut, Haar-, Geſchlechts⸗ 
u. Harnkrankheiten. Quarz⸗ 


KINO SPOLDZIELNI! 
SIENKIEWICZA 40. 


Heute und folgende Tage: 

== * 50 40 66 
van Wc D N 14 W 
„In Joch der Sünde 

25 — (Vite as dem Meere) 
Erſchütterndes Lebensdrama in 10 Akten. In ben 
Hauptrollen die ſchönſten Sterne Europa:: Pillen: 
Hall Dapis und die bozanbernd ſüße Ligia aus Du 

ö Vadis — Gun Vernon. 

ie Nächſtes Programm 


Hase N sc 
„uneitin Maſchg 
(Blutige Morgendüenmerung an der Newa) 
Großes Drama aus dem ruſſiſchen Leben. In der 
Hauptrollen: Klaudia Victriy und andere. 
Die Geſänge zu den ruſſiſchen Bildern werden von 
einem ruſſiſch⸗ukrainiſchen Chor unter der Leitung des 
Herrn Akimow vorgetragen. a 5 
Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4 Uhr. 
An Sonnabenden, Sonn⸗ und Feſertagen um 12 Uhr: 
Letzte Vorführung um 10 Uhr abends. Zur erſten 
Vorführung ermüßigte Pveiſe. 
5 Miene 
Kinematograf Oswiatowy 
weodny Ryneli tg Rokieinskiei) 
Od dn. 22 do dn. 23 pazdziernika. 


e  doroslycn poengtek sennusow ao godz, 18,45 1 21 
w soboty ı w edsziele o godz 16.43. 18.45 i 21 


PANIKA,. 
No miodzieiy poczatek senneow u godz. 13 4 17 
„ soboty i w niedziele o gods. 19 ı 15 


0 


IHRER 


1212 
fill 
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m .Naredziny swiata 


[| Film naukowy, ilustrujacy powstanie kon: 


stelacji planet z ogölnego chaosu 
we wszechswiecie. x 
Audycje radjofoniezne W poczek. bins codz. do g. 22 


„ mlodziezy J—25, 1,—20. III 10 gr 


Erſtzlaſſige Wertftait . 


stets guten Erfolg! ö das N) 
. eee mit Frank Richter und Nils Ather in den Hauptrollen. Sleppdbeilen (Koldern) 
5 Aͤl Diens fag, den 29. Oktober: „Atlantis“. r auf Daunen und auf Watte 

Beginn der Vorſtellungen: täglich um 5 Uhr, Sonnabends u. Sonntags um 12 Uhr. M. 2 K 0 0 I 8 T Y 9 


Lodz, 6. Gierpnia 34. 
Achtung! Kolnder in großer Auswahl ſtets auf Lager 


Theater- u. Kinoprogramm 


Heilanstalt Dre med. städtisches Theater Nächstens ‚Wielki kre 
der Opeinlärste für veneriſche Krantheiten R. STUPEL | Renten King tet eehte ge 

15 7 bun 8 eg uch e S2zKOLNA 12 ene 1 eine Frau ihren ] 
Unsicliehlich veneriſche. ie 


Casino: „Strasse der Sünde“ 99 
Grand Kino „Von Tag zu Tag“ 
Kino Oswiatowe. „Panik“ und „Ges 
der Welt“ | 
Kino Uciecha: „Die Donaufürstin“ 
Luna: „Die Liebe des Fürsten Sergius“ 


| 


nemonı 
100 N 
Mando 
haben 
über 4 


